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Bauen auf belasteten Standorten 

mit der Privaten Kontrolle PK 

5. Erfa-Tag vom 20. Nov. 2012 

AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abfallwirtschaft und Betriebe 

Altlasten 

Jörg Cahenzli, AWEL 



Sektion Altlasten 

Optimierung Geschäftsabläufe 

KbS- 
Nieten- 

Verfahren 

Kataster weitergehende 
Altlastenbearbeitung 

Sanierung 
Kugel- 
fänge 

ordent- 
liches 

Verfahren 

abge- 
kürztes 

Verfahren 

abfall- 
rechtl. 

Verfahren 

altlastenrechtliche Verfahren 

Bauen +  
Entsorgen 

PK 
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Abfallrechtliches Verfahren (PK)  
seit 1.1.12 

Vollzug Neobiota möglichst analog zu dem der schwach belasteten 

Standorte: 

Bauherrschaft: 

Ich will bauen! 

Neobiota? 

KbS-Eintrag? 

Bauherrschaft: 

Auftrag an Altlasten- 

berater, Zusatzformular 

Normales 

Baugesuch 

(ohne BVV 

 1.7.1, 1.7.2) 
ja 

nein 

Auskunft 

Gemeinde 

(GIS, Kontaktperson) 

Auskunft 

AWEL/AW/Al 

AWEL/AW/SBS 

(Rechtliche Grundlagen: Art. 15. Abs. 3 FrSV, 

kantonale Bauverfahrensverordnung 1.7.2) 

 



Sektion Altlasten 

Private Kontrolle gemäss Besonderer 

Bauverordnung I (BBV I) 

Entsorgung beim Bauen auf belasteten Standorten: 

• Entsorgung belasteter Bauabfälle von belasteten 

Standorten 

• Entsorgung/Verschiebung von Bodenaushub von 

belasteten Standorten 

• Entsorgung von Aushubmaterial, das mit invasiven 

gebietsfremden Organismen, so genannten Neobiota, 

belastet ist (Asiatische Knötericharten oder Essigbaum) 

PK 
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Sektion Altlasten 

Aufgabenstellung Bauen auf belasteten Standorten 

Abfallrechtliche Vollzugsaufgaben 

• „Einfache“ Baugesuche 

• Entsorgungskonzepte / Abnahmegarantien 

• Schlussberichte 

 
Belastete Standorte gem. 

Art. 5 Abs. 4 lit. a oder 

Art. 8 Abs. 2 lit. c AltlV 

Vereinfachter Vollzug 

mit  PK 
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Sektion Altlasten 

Aufgabenstellung Entsorgung/Verschiebung Boden 

Entsorgung/Verschiebung von Bodenaushub von 

belasteten Standorten (wie bisher) 

• Eintrag im KbS und im PBV 

• Das kommunale Bodenverschiebungsverfahren entfällt. 

• Zuständigkeit 

AWEL bzw. 

 

 

PK 
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Sektion Altlasten 

Aufgabenstellung Entsorgung Neobiota 

Aushubmaterial, das mit invasiven gebietsfremden 

Organismen (Neobiota) belastet ist (Asiatische 

Knötericharten oder Essigbaum) muss korrekt entsorgt 

werden. 

• Unabhängig von Einträgen im KbS oder im PBV 

• Zuständigkeit 

AWEL bzw. 

 

 

 

PK 
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Sektion Altlasten 

Seite 8 

Vereinfachung des abfallrechtlichen Vollzugs 

Baugesuch: 

• Zusatzformular zum kommunalen Baugesuchsformular 

• Standards für Verfügung und Auflagen 

Baufreigabe: 

• Genehmigung Entsorgungskonzept entfällt 

Bauausführung: 

• Genehmigung Abnahmegarantien entfällt 

• Erfassung Güterflussdaten 

Abschluss: 

• Formular Schlussbericht (Standard) 
 

PK 

PK 

PK 

PK 
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Zusatzformular zum kommunalen 

Baugesuchsformular 

5. Erfa-Tag vom 20. Nov. 2012 

AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abfallwirtschaft und Betriebe 

Altlasten 

Jörg Cahenzli, Sektion Altlasten 



Sektion Altlasten 

Zusatzformular 

zum kommunalen Baugesuchsformular 
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Zusatzformular 

Inhalt: 

• Allgemeine Angaben: Bauherrschaft / Vertretung, 

Bauvorhaben, Altlastenberater 

• Angaben zu belasteten Standorten 

• Bagatellkriterien 

• Angaben zum Prüfperimeter für Bodenverschiebungen 

• Angaben zu Neobiota 

Das Zusatzformular ist für sämtliche Bauvorhaben auf 

belasteten Standorten und/oder mit Neobiota belasteten 

Standorten auszufüllen und mit einem zusätzlichen 

Baugesuchsdossier bei der Gemeinde einzureichen. 

Sektion Altlasten Sektion Altlasten 

Seite 11 



Absender Absenderinformation frei nach Bedarf 

Seite 12 

Schlussberichterstattung 

Fachkurs Private Kontrolle, 24. April 2012, Zürich 

AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abfallwirtschaft und Betriebe 

Altlasten 

Jörg Cahenzli, Sektion Altlasten 



Sektion Altlasten 

Seite 13 

Formular Schlussbericht 

• Download unter www.altlasten.zh.ch bzw. direkte Eingabe im ALIS) 

• Immer ausfüllen, nicht nur bei Geschäften mit Privater Kontrolle 

• Ausführlicher Schlussbericht als Ergänzung, falls gewünscht 

• Auswahlfelder und Freitextfelder 

• Beilagen 

http://www.altlasten.zh.ch/


Sektion Altlasten 
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Formular Schlussbericht 

1. Allgemeine Angaben 

2. Angaben zum (zu den) belasteten Standort(en)  

3. Situation vor Baubeginn 

4. Ausgangslage (Freitext) 

5. Kurzdokumentation der (Rückbau- und) Aushubarbeiten (Freitext) 

6. Matreialentsorgung 

7. Situation nach Abschluss der Arbeiten 

8. Anträge 

9. Unterschriften 

10.Beilagen 

 

 Das Formular übernimmt möglichst viele Daten direkt aus ALIS. 



Sektion Altlasten 
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Formular Schlussbericht 
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Umgang mit Neobiota 

5. Erfa-Tag vom 20. Nov. 2012 

AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abfallwirtschaft und Betriebe 

Altlasten 

Jsabelle Buckelmüller, Sektion Biosicherheit 



Neobiota = gebietsfremde Organismen 
• Neophyten sind absichtlich oder unabsichtlich eingeführte, 

gebietsfremde Pflanzen.  

• Die meisten Neophyten sind harmlos.  

• invasive Neophyten verursachen verschiedene Schäden:  

» gesundheitliche 

» ökologische 

» wirtschaftliche 

 

Sektion Biosicherheit 
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Welche Pflanzenarten sind für Baubewilligungen 

relevant? 

Asiatische Knötericharten 

(Japanischer Staudenknöterich,  

Himalajaknöterich, Sachalin- 

knöterich und Bastarde) 

Essigbaum 

= biologisch belasteter Standort 

Sektion Biosicherheit 
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Seite 19 10 000 m2 grosser Bestand in GB Seite 19 



Im Innern eines Bestandes Seite 20 



Asiatische Knötericharten und der  

Essigbaum verursachen Schäden: 

 

• Schäden an Bauwerken 

• Schäden an Uferdämmen 

  

Wieso diese Auflagen? 

 

• Erhöhte Unterhaltskosten 

• Verdrängung anderer Arten 

  

Sektion Biosicherheit 
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Japanischer Staudenknöterich – Reynoutria japonica 

• 1823 als Zier- und Futterpflanze 

aus Ostasien eingeführt 
 

• 1-3 m hohe Staude mit kräftigen, 

hohlen Stängeln, die meist 

dunkelrot angelaufen sind 
 

• Blätter sind breit-eiförmig, max. 20 

cm lang, am Grunde rechtwinklig 

gestutzt 
 

• Kleine, weisse Blüten 
 

 

21. November 2012 

Sektion Biosicherheit 
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Japanischer Staudenknöterich – Blüten 

Seite 23 



Seite 24 Rhizome innen rötlich-orange 



Rhizome innen rötlich-orange Seite 25 



Überblick asiatische Knötericharten 

Seite 26 

Sachalinknöterich 

Japanknöterich 

Himalayaknöterich 

Bastard/Hybrid 



Essigbaum – Rhus typhina 

Sektion Biosicherheit 

• Als Zierpflanze aus Nordamerika eingeführt 
 

• 5-8 m hoher Baum, Zweige und Äste sind rotbraun filzig 

behaart 
 

• Gefiederte 30-50 cm lange Blätter, Teilblätter sind stark gesägt 
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Seite 28 Essigbaum – im Sommer 



Essigbaum – im Herbst Seite 29 



Warum diese Neophyten? 

Ihre Verbreitung geschieht 

hauptsächlich vegetativ über 

Ausläufer und Verfrachtung von 

Wurzel- und Stängelstücken. 
 

 

 
 

 Hauptursache für die Verbreitung von 
Asiatischen Knötericharten und Essigbaum 

ist die Verschleppung von Erdmaterial. 



Abfallrechtliches Verfahren (PK)  
seit 1.1.12 

Vollzug Neobiota möglichst analog zu dem der schwach belasteten 

Standorte: 

Bauherrschaft: 

Ich will bauen! 

Neobiota? 

KbS-Eintrag? 

Bauherrschaft: 

Auftrag an Altlasten- 

berater, Zusatzformular 

Normales 

Baugesuch 

(ohne BVV 

 1.7.1, 1.7.2) 
ja 

nein 

Auskunft 

Gemeinde 

(GIS, Kontaktperson) 

Auskunft 

AWEL/AW/Al 

AWEL/AW/SBS 

(Rechtliche Grundlagen: Art. 15. Abs. 3 FrSV, 

kantonale Bauverfahrensverordnung 1.7.2) 
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Neophyten WEB-GIS-Werkzeuge 

Information abfragen 
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Überblick Verfahrensablauf 

Vom Gesuchsteller muss ein Altlastenberater (Private Kontrolle) 

beigezogen werden und zusammen mit der Baubewilligung das 

Zusatzformular „Belastete Standorte und Altlasten“  bei der 

Gemeinde eingereicht werden. 

Die Gemeinde kontrolliert das Baugesuch (inkl. Zusatzformular) und 

leitet es an den Kanton weiter. 

Die Private Kontrolle begleitet die Aushubarbeiten und die Entsorgung 

vorschriftsgemäss. 

 

(Rechtliche Grundlagen: Art. 15. Abs. 3 FrSV, kantonale Bauverfahrensverordnung 1.7.2) 

 

 Bei biologischen Belastungen des Baugrundes gilt das analoge 

Verfahren wie bei den anderen belasteten Standorten: 

 

 



Weitere für Erdverschiebungen relevante Arten 

Ambrosia 

 wenige Standorte in Bauzonen 

Vorgehen: Strickhof oder Sektion Biosicherheit melden 

 

Essbares Zyperngras (Erdmandelgras, Cyperus esculentus) 

kommen in Landwirtschaftszonen vor 

dem Strickhof melden (Markus Hochstrasser) 

 

 sind nicht in Bauverfahren aufgeführt! (=keine private Kontrollen, Beratung 

direkt durch Kanton) 



Kontakte zum abfallrechtlichen Vollzug  auf 

belasteten Standorten 

 

AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abfallwirtschaft und Betriebe 

Altlasten 

www.altlasten.zh.ch 

info.altlasten@bd.zh.ch 

oder direkt 

joerg.cahenzli@bd.zh.ch 

Tel.: 043 259 39 37 

 

 

 


